
Am Tag,
als die Hilde ging...

Von Anne Maerz

H ilde, unser Hausmädchen, hatte gekündigt. Sie
wollte sich verbessern. Im Lohn, nicht im Milieu,
wie sie angenehmerweise sagte. Das kann man
verstehen. Mehr als den doppelten Tarif für ein
Hausmädchen konnten wir uns nicht leisten.
Wir trennten uns im Guten. Am Tag,als sie ging—.
„Wie steht es mit dem Zeugnis?" fragte sie.
„Das Zeugnis? Ja richtig, das Zeugnis!" sagte ich.
„Heute ist ja Ihr letzter Tag. Haben Sie besondere
Wünsche, was darin stehen soll?"
Hilde sagte: „Ich habe bereits ein Zeugnis geschrie=
ben. Es fehlt nur noch die Unterschrift. Ich möchte
es Ihnen vorlesen, ob Sie einverstanden sind." Ich
sah überrascht auf. Man gewöhnt sich nur langsam
an die neuen Sitten und Gebräuche.
„Bitte, lesen Sie vor", sagte ich.
Hilde las das Zeugnis vor: „Ich trenne mich nur
äußerst ungern von ihr. Sie war ein besonders an=
genehmer und heiterer Mensch, nie launenhaft,

hilfsbereit, verträglich, sauber und ordentlich, kochte
vorzüglich, auch ihre Backkunst ist zu loben, sie

war nie schlechter Laune, widersprach nicht und
wollte nicht partout immer das letzte Wort behal=
ten, sie war einsichtig und fleißig, half mir bei der
Arbeit, wo sie nur konnte — es war eine schöne

Zeit der Zusammenarbeit, und wenn wir uns heute
im beiderseitigen guten Einvernehmen trennen, so
wünsche ich ihr von ganzem Herzen alles Gute für
ihre Zukunft, Gesundheit und Gottes reichen Se=

gen."
„Das ist ein sehr schönes Zeugnis, Hilde", sagte
ich, „aber Sie haben es verdient. Geben Sie her, ich
unterschreibe."
„Sie?" fragte Hilde erstaunt und hielt das Papier
fest.
„Ich. Natürlich."
„Wieso Sie?"
„Ich muß doch das Zeugnis für Sie unterschreiben."
Da sagte Hilde, und sie sagte es im vollen Emst:
„Aber das ist doch das Zeugnis, das ich Ihnen aus=

gestellt habe. Ich brauche kein Zeugnis. Die Zeiten
sind vorbei, wo man von einem Hausmädchen noch
ein Zeugnis verlangte. Aber Sie, Sie werden sich
wesentlich leichter tun, ein neues Hausmädchen zu

finden, wenn Sie ein so gutes Zeugnis von mir vor=
weisen können . .."
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